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Herzlich willkommen!
Bürgermeister Michael von Rekowski 
begrüßt Flüchtlinge in der Hansestadt

bild: hansestadt wipperfürth



Ehrenamtspreis wird wieder verliehen

ich hoffe Sie hatten einen schönen Urlaub und 
sind wohlbehalten aus den Ferien zurück ge-
kommen. Viele von Ihnen haben sicherlich an-
dere Länder bereist und sind mit besonderen 
Eindrücken aus den unterschiedlichen Kultu-
ren zurückgekehrt. Auch in unserer Stadt ha-
ben sich an den vielen schönen Sommertagen 
die Menschen an den Ohler Wiesen aufge-
halten, die Innenstadt besucht und auch den 
Klosterberg für Ruhephasen genutzt. Und es 
ist festzustellen, dass hier viele Familien aus 
den unterschiedlichen Ländern zusammen 
kommen, Wipperfürth zeigt sich international. 
Dieses kann auch als ein Beitrag zum inter-
kulturellen Dialog betrachtet werden, denn die 
internationale Vielfalt bereichert unser Leben. 
Deshalb widmen wir uns in der heutigen Aus-
gabe dem Thema Flüchtlinge und Asylbewer-
ber in Wipperfürth. Durch das Engagement 
vieler ehrenamtlicher Mitarbeiter wird den 

Flüchtlingen die Aufnahme in unserer Stadt 
deutlich erleichtert. Mein Dank richtet sich, 
stellvertretend für alle, an WippAsyl. 

Während der letzten Wochen wurde in der 
Wipperfürther Innenstadt ordentlich wei-
tergearbeitet, das haben Sie sicherlich alle 
festgestellt, wenn Sie einmal die Stadt auf-
gesucht haben. Der Umbau der City nimmt 
an der Bahnstrasse nun deutliche Konturen 
an und auch die Kanalverlegung in der Un-
teren Straße im zweiten Bauabschnitt ist 
weiter fortgeschritten. Wipperfürth erneuert 
sich, um sich auf die Zukunft einzustellen, 
da sind wir fortschrittlich unterwegs.  Mittler-

weile sind auch die Weichen für den Ganztag  
beim Engelbert-von-Berg-Gymnasium ge-
stellt, der Umbau beginnt! Bereits zum Schul-
jahr 2016/2017 wird der erste Jahrgang der 
Klasse 5 in dieser Form starten. Mit dem zugrun-
deliegenden pädagogischen Konzept stellt 
sich die Schule auf die aktuellen Erfordernisse 
nach qualitativ hochwertiger Betreuung und  
Entschleunigung ein.

Nun wünsche ich Ihnen noch einen guten 
Wiedereinstieg ins Arbeitsleben, dass Ihnen 
die Ruhe und Gelassenheit der Erholung noch 
etwas erhalten bleibt und hoffe noch auf einen 
schönen Spätsommer. 
� Ihr Michael von Rekowski

Bürgermeister 
Michael von RekowskiGestalten für die Zukunft

Die Wipper-News können  
Sie auch online lesen  
unter www.wipperfuerth.de

Liebe Leserinnen und Leser,

Den ersten Ehrenamtspreis (2014) erhielten der ehemalige „Stadtfilmer“  Horst Wagener ...   

Eindrücke von der 
 letztjährigen Verleihung

       	 ... sowie Thomas Bosbach, unter anderem Initiator des Gewaltpräventionsprogramms Wippkids
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Jetzt für die Kinderwerkstatt anmelden
In den Herbstferien findet wie-
der die Kinderwerkstatt des Ju-
gendamtes und des Jugendzent-
rums Wipperfürth (JuWi) statt. Vom 
13. bis 15. Oktober können sich bis 
zu 60 Kinder im Grundschulalter 
in der Aula der Konrad-Adenau-
er-Hauptschule, am Mühlenberg, 

mit dem Thema: „Das große Krab-
beln – Was lebt und wächst im 
Garten“ beschäftigen. An jedem 
der drei Tage können die Kinder 
von 10 bis 16 Uhr viele Angebote 
wahrnehmen: Es wird gebastelt, 
genäht, besichtigt und gewerkelt. 
Außerdem gibt es wieder eine Le-

seecke der Stadtbücherei und eine 
Hüpfburg zum Toben. 

In der Mittagspause gibt es Verpfle-
gung. Mineralwasser steht jederzeit 
zum Durstlöschen bereit. Alle Teil-
nehmer können sich auch für ein-
zelne Tage anmelden. Das Angebot 

ist für Mädchen und Jungen vom  
1. bis 4. Schuljahr. Die Teilnah-
me kostet pro Tag 14 Euro. Die 
Anmeldung unter www.wipperfu-
erth.de ist für einzelne oder meh-
rere Tage möglich. Bei Fragen 
steht Frau Eck, ) 02267/64-508,  
Wupperstraße 12, zur Verfügung.

Ab dem 1. September können sechs Wochen lang Vorschläge eingereicht werden
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Die internationale Vielfalt 
bereichert unser Leben 

in der Hansestadt

• Verbesserung nachbarschaftlicher und 
   zwischenmenschlicher Beziehungen

• Völkerverständigung

• Kulturelles Leben sowie 	    
   die Geschichts- und Heimatforschung 

• Förderung des Sports

• Umwelt und deren Schutz

• Sicherheit und die Abwehr von Gefahren

• Zivilcourage, Integration, Toleranz und 
   gegen Rechtsextremismus

• Soziale, caritative und mildtätige Anliegen

Vorschlagsberechtigt sind alle 
Bürger der Hansestadt sowie 
alle in Wipperfürth tätigen Grup-
pen, Vereine und Initiativen. 
Dazu erfolgt noch Anfang Sep-
tember mittels Aushang, Pres-
senotiz und Internetauftritt ein 
besonderer Aufruf.

Darüber hinaus werden zu-
sätzlich entsprechende Vor-
schlagsformulare zum Herunter- 
laden bereitgestellt.

bilder: hansestadt wipperfürth/Thinkstock/ vladars/ iStock

Zum zweiten Mal wird in der 
Ratssitzung am 15. Dezember 

der Ehrenamtspreis der Hanse-
stadt Wipperfürth verliehen. Dazu 
können ab 1. September dieses 
Jahres wieder sechs Wochen lang 
Vorschläge unterbreitet werden. 
Der Preis in Form einer Geldzuwen-
dung wird jährlich vergeben für be-
sondere ehrenamtliche Verdienste 
von Bürgern sowie von in Wipper-
fürth tätigen Gruppen, Vereinen 
und Initiativen. Einige Beispiele:

»  08.09.2015, 17.00 Uhr
	 Haupt- und Finanzausschuss
	 Ratssaal im Alten Seminar

»  09.09.2015, 17.00 Uhr
	 Ausschuss für Stadtent-
	 wicklung und Umwelt
	 Sitzungssaal im Rathaus

»  17.09.2015, 17.00 Uhr

	  Bauausschuss 
	  Sitzungssaal im Rathaus

»  29.09.2015, 17.00 Uhr
	 Stadtrat, Ratssaal im
	 Alten Seminar

»  30.09.2015, 17.00 Uhr 
	 Jugendhilfeausschuss
	 Sitzungssaal im Rathaus

Sitzungstermine

Einzelheiten zu den Sitzungen unter www.wipperfuerth.de



Im September erscheint die Neuauf-
lage der Broschüre „Weiterführende 

Schulen in Wipperfürth“. Die Broschüre 
erscheint im dritten Jahr und enthält für 
die Beantwortung der wichtigen Fra-
ge, welche Schule die Richtige ist, viele 
Hinweise und Erläuterungen: Termine 
zu den Anmeldungen zum Schuljahr 
2016/2017, Tage der offenen Tür und 
die Beschreibung der neuesten Ange-
bote in Konrad-Adenauer-Hauptschule, 
Hermann-Voss-Realschule und Engel-
bert-von-Berg-Gymnasium. Abgerundet 
wird die Übersicht über die Darstellung 

der Angebote des St.–Angela-Gym-
nasiums, des Berufskollegs sowie der  
Erich-Kästner-Schule in Hückeswagen. 

Weitere Informationen. Ganz aktuell gibt 
es eine Seite zur Beantwortung der meis-
ten Fragen im Zusammenhang mit der 
Einführung des Ganztags zum nächsten 
Schuljahr am Engelbert-von-Berg-Gym-
nasium. Die Broschüre gibt es im Rat-
haus, auf der Homepage der Verwaltung 
und sie wird an alle Eltern der Kinder in 
den vierten Grundschulklassen in Wip-
perfürth und Umgebung verteilt.

Der Countdown läuft: Wie geplant wird 
das EvB-Gymnasium zum Schuljahr 
2016/2017 den ersten Fünfer-Jahr-

gang im sogenannten gebundenen Ganztag 
einschulen. Die Planungsaufträge für den 
Neubau mit Mensa, Selbstlernzentrum und 
zusätzlichem Raumangebot für den Ganztag 
sind vergeben, umfangreiche Umbauten im 
Altbestand werden in den nächsten Jahren 
folgen (Differenzierungsräume, Arbeitsstati-
onen für Lehrer, Ruheräume). Im Spätherbst 
werden die Bagger rollen. 

Offizielle Vorstellung. Das neue pädagogi-
sche Konzept mit Lernzeiten, AG-Angebo-
ten, einem neuen Musikprofil und individu-
ellen Fördermaßnahmen ist entwickelt und 

wird nach den Ferien der Öffentlichkeit und 
insbesondere den Eltern der Viertklässler 
in den Grundschulen vorgestellt. Das Kon-
zept verspricht die Bedürfnisse berufstäti-
ger Eltern nach verlässlicher und qualitativ 

hochwertiger Betreuung und die der Schü-
ler nach Entschleunigung im verkürzten 
Bildungsgang G8 zu berücksichtigen. Die 
städtischen Investitionen mit einem Ge-
samtvolumen von rund 6,5 Millionen Euro 

schaffen damit die Voraussetzungen für ein 
qualitativ hochwertiges und breit akzep-
tiertes Bildungsangebot. Ganztag bedeutet: 
An drei Tagen in der Woche wird der bisher 
übliche Unterricht um Angebote erweitert, die 
dem individuellen Lernen und der Teilnahme 
an Arbeitsgemeinschaften dienen. Es geht 
ausschließlich um eine Bereicherung des Bil-
dungsangebotes, nicht um eine Verlängerung  
von Unterricht.

Neuauflage der Broschüre. Weitere Informati-
onen zum Ganztag finden sich in der nächs-
ten Ausgabe der WipperNews im Oktober 
2015 sowie in der Neuauflage der Broschüre 
„Weiterführende Schulen in Wipperfürth“, 
die im September erscheinen wird.

Ganztag beginnt wie geplant 2016

Kinder sind in jedem Fall in Wipperfürth gut aufgehoben

In der Gruppe macht das  
Lernen noch mehr Spaß
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 	         Die 219 Wipperfürther Grundschüler wechseln 2016 in die Sekundarstufe I  

Welche weiterführende Schule  
ist für mein Kind die richtige?

Anzeige

	 	  	 	 Tag der offenen Tür am EvB am 14. November 2015

Übergang in Sekundarstufe I am EvB-Gymnasium wird erleichtert

Anmeldetermine an den Wipperfürther Grundschulen 
für das Schuljahr 2016/2017

Alle Kinder, die bis zum 30. September 2016 das sechste 
Lebensjahr vollenden, werden zu Beginn des Schuljahres 
2016/2017 schulpflichtig. Alle betroffenen Eltern bekom-
men direkt nach den Sommerferien Post von der Hanse-
stadt Wipperfürth – mit der Bitte, ihre Kinder anzumelden. 

Die Anmeldungen an den Grundschulen können zu unten 
stehenden Terminen entgegengenommen werden. Bitte 
vereinbaren Sie ab 1. September 2015 unter der Telefon-
nummer der Schulsekretariate Termine.

Nikolausschule – Städt. Verbundschule 

Montag		  14.09.2015 (8.00 – 15.00 Uhr)
Dienstag		  15.09.2015 (8.00 – 13.00 Uhr)
Mittwoch		 16.09.2015 (8.00 – 13.00 Uhr)

Montag		  07.09.2015 (9.00 – 14.00 Uhr)
Donnerstag	 10.09.2015 (9.00 – 12.00 Uhr)

Grundschulverbund Agathaberg/Albert Schweitzer

Montag		  07.09.2015 (8–12 Uhr)
Mittwoch		 09.09.2015 (8–12 Uhr)

Dienstag		  08.09.2015 (8–12 Uhr)
Freitag		  11.09.2015 (8–12 Uhr)

Grundschulverbund St. Antonius/Wipperfeld

Montag 		  14.09.2015 (8–15 Uhr)
Dienstag		  15.09.2015 (8–13 Uhr)
Mittwoch		 16.09.2015 (8–13 Uhr)

Dienstag 		 08.09.2015 (8–14 Uhr)
Mittwoch		 09.09.2015 (8–12 Uhr)

Bitte gehen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind zur Anmeldung  
und bringen Sie das Familienstammbuch oder eine  
Geburtsurkunde Ihres Kindes mit.

Vereinbaren Sie vorher über das Schulsekretariat  
einen Termin mit der Schulleitung.

Kath. Grundschule St. Nikolaus   ) 828377

Gemeinschaftsgrundschule Kreuzberg  ) 880667

Kath. Grundschule	 Agathaberg  ) 2400

Ev. Grundschule Albert Schweitzer   ) 828466

Kath. Grundschule	 St. Antonius   ) 828370

Kath. Grundschule Wipperfeld   ) 02268/6549

Das Konzept verspricht 
eine verlässliche und 

hochwertige Betreuung
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Motivation hängt auch von  
der passenden Schulform ab

Vorfreude auf den 
ersten Schultag



In Wipperfürth sind Flüchtlinge willkommen – 
Die Bevölkerung und Vereine engagieren sich

Aufgenommen
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ck 2013 nahm die Hansestadt 29 Asylbewerber und Flüchtlinge auf, 	   2014 waren es 92                                   	 	 	 	 Bis zum 30. Juni 2015 wurden weitere 70 Flüchtlinge untergebracht

Die Hansestadt Wipperfürth 
hat wie alle Kommunen in 
Deutschland regelmäßig 

Asylbewerber und Flüchtlinge auf-
zunehmen und unterzubringen. Der 
Zustrom reißt nicht ab. Mehrere Mil-
lionen Menschen sind derzeit welt-

weit auf der Flucht. Sie verlassen ihre 
Heimatländer, weil sie als Minderheit, 
aus religiösen, politischen und sons-
tigen Gründen verfolgt werden. Das 
war im 20. Jahrhundert wiederholt 
der Fall. Die Zahl der Opfer, die das 
Regime des sogenannten Dritten Rei-

ches zu verschulden hat, wäre in den 
1930er- und 1940er-Jahren wesentlich 
höher gewesen, wenn es nicht Staa-
ten gegeben hätte, die Flüchtlinge aus 
Deutschland aufgenommen und ver-
sorgt hätten. 
� Fortsetzung auf Seite 8

Anzeige



... Vielleicht steht Deutschland auch deshalb 
in einer ganz besonderen Verantwortung, 
wenn es darum geht, heute Flüchtlinge bei uns  
aufzunehmen und willkommen zu heißen.

Grosse Aufgabe. Natürlich werden die Kom-
munen und deren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter mit der Aufnahme von Flüchtlingen vor 
erhebliche Probleme gestellt – zu nennen sind 
an dieser Stelle insbesonde-
re die Beratung, die Unter-
bringung und die Kosten der 
Versorgung. Die Hansestadt 
Wipperfürth hat seit Anfang 
2013 insgesamt 191 Flücht-
linge aufgenommen. Allein-
stehende Männer werden in der einzig verblie-
benen Sammelunterkunft in der sogenannten 
Alten Post in der Bahnstraße untergebracht. 
Die bei weitem meisten Flüchtlinge kommen 
als Familien nach Wipperfürth. Dem Sozialamt 
ist es bisher immer gelungen, die Familien so-
fort nach ihrer Ankunft in zuvor angemieteten 
Wohnungen unterzubringen. Zur Zeit hat das 
Sozialamt 48 Wohnungen angemietet, die 
heute bereits fast vollständig belegt sind. Ein 
Dank gilt hier der Wipperfürther Bevölkerung.  
Im Sozialamt gehen immer wieder Wohnungs-
angebote zur Unterbringung von Flüchtlingen 
ein. Auf die Anmietung von privaten Räum-
lichkeiten wird die Stadt auch in der Zukunft 
angewiesen sein, da nicht davon auszugehen 
ist, dass der Zustrom von Flüchtlingen in ab-
sehbarer Zeit abebben wird. Wurden die Fa-
milien zunächst zentrumsnah untergebracht, 
so ist dies mittlerweile nicht mehr ausschließ-
lich möglich. Im ländlichen Bereich und auf 
den Kirchdörfern sind Wohnungen angemie-
tet worden. Wichtig ist, dass die Wohnungen 
zumindest mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar sind. Wer Wohnungen bereitstel-
len möchte, ist bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Sozialamtes jederzeit will-
kommen (Ansprechpartner siehe Infobox). Bei 
allen schwierigen Entwicklungen und allen 
Problemen kann ein Thema nur begeistern: 
Das ist die Unterstützung durch die Bevölke-
rung. Der Bürgermeister hatte erstmals im No-
vember 2014 zu einem Runden Tisch eingela-
den. Das dort besprochene Hilfesystem wurde 
sofort umgesetzt und hat sich in den letzten 
acht Monaten sehr gut entwickelt.

Unterstützende Paten. WippAsyl unter Führung 
von Regina Billstein, Ute Berg, Gaby Weiß, 
Christa Lorenzen und Adele Fahlenbock ha-
ben die Aufgabe übernommen, für Familien 
und Einzelpersonen Paten zu finden. Diese 
Paten begleiten und unterstützen die ihnen an-

vertrauten Flüchtlinge, begleiten sie zu ersten 
Behördengängen, zu Ärzten, zu Kindergärten 
und Schulen und bei vielem mehr. Sie versu-
chen, den Flüchtlingen ihre ersten Schritte in 
die Wipperfürther Gesellschaft zu erleichtern 
und Kontakte zu knüpfen, zum Beispiel auch 
über gemeinsame Grillabende. WippAsyl wird 
sogar zusammen mit interessierten Flüchtlin-
gen beim diesjährigen Stadtlauf mit einer ei-

genen Laufgruppe an den Start 
gehen. WippAsyl ist dankbar 
für jeden, der bereit ist, eine 
Patenschaft zu übernehmen. 
Ebenfalls hat WippAsyl die Ver-
teilung von Sachspenden im 
sogenannten WippDepot über-

nommen. Marie-Claude Danzeglocke hat ei-
nen Dolmetscherpool aufgestellt. Mittlerweile 
besteht die Möglichkeit, in 21 Sprachen Über-
setzerunterstützung zu leisten. Frau Danzeg-
locke wäre dankbar, wenn sich weitere Perso-
nen mit Sprachkenntnissen melden würden. 
Zum Beispiel für die Mongolei werden noch 
Übersetzer gesucht. Dem Thema Sprachver-
mittlung hat sich die Kath. Familienbildungs-
stätte Haus der Familie unter Leitung von Tho-
mas Dörmbach  angenommen. Es werden seit 
Januar Sprachkurse angeboten, die von Ingrid 
Forsting geleitet werden. Auf ihrer Arbeit auf-
bauend, vertiefen Ehrenamtler den erlernten 
Stoff. Über das Haus der Familie werden zu-
dem besondere Seminarangebote für die Eh-
renamtler im Flüchtlingsbereich angeboten.

Ein Dank gilt der 
Wipperfürther
Bevölkerung 

((
   Die meisten Flüchtlinge kommen als Familien in die Hansestadt

                                      	 	 	 Die Jugend reist im Oktober in die französische Partnerstadt Surgères

Im Rahmen der deutsch-fran-
zösischen Freundschaft bie-

tet das Jugendamt Wipper-
fürth Jugendlichen im Alter 
von 13 bis 16 Jahren die Mög-
lichkeit, mit nach Surgères 
zu fahren, der Wipperfürther 
Partnerstadt in Nähe der fran-
zösischen Atlantikküste.

Attraktives Programm. Abfahrt 
in Wipperfürth ist am Freitag, 
2. Oktober, gegen 21 Uhr. 
Die Ankunft in Surgères wird 
Samstag, 3. Oktober, gegen 
10 Uhr erwartet. Dort werden 
die Teilnehmer in einem um-
gebauten Weingut wohnen. 
Es wartet ein attraktives Frei-
zeitprogramm. Neben Besu-
chen in La Rochelle und an 
der Atlantikküste gibt es eine 
Grillparty, einen Tagesausflug 
mit dem Partnerschaftskomi-
tee und vieles mehr.

Weitere Informationen

» Rückfahrt von Surgères 
am Dienstag, 6. Oktober, 
gegen 8 Uhr, sodass die 
Gruppe etwa um 22 Uhr in 
Wipperfürth ankommt. 

» Anmeldung über den 
Button „Jugendfahrt Sur-
gères“ auf der Homepage 
der Hansestadt Wipperfürth 
unter www.wipperfuerth.de.

» Infos über das Jugendamt 
Wipperfürth, Wupperstr. 12, 
51688 Wipperfürth, Telefon 
02267/64-507 oder -508, 
Ralf Noß und Gaby Eck. 
Kostenbeitrag pro Per-
son: 150 Euro, ermäßigt  
75 Euro für Familienpassin-
haber/-innen.

8 www.wipperfuerth.de

Ein Besuch 
bei guten 
Freunden Die malerische Unterkunft

Seit März ist Morris Weißelberg 
als Sozialarbeiter in Teilzeit bei der 
Ökumenischen Initiative Wipper-
fürth beschäftigt. Er ist speziell 
für die Flüchtlingsarbeit einge-
stellt worden und wird von/über 
mehrere Institutionen finanziert. 
Weißelberg ist gemeinsam mit 
den Paten daran gelegen, die 
Flüchtlinge noch stärker sozial 
einzubinden, Kontakte zu den Reli-
gionsgemeinschaften herzustellen, 
sie an Vereine zu binden und ihre 
Fähigkeiten durch die Musikschule 
zu fördern. Bereits seit längerem 
sind die Flüchtlinge auch bei der 
Wipperfürther Tafel angekommen 
und werden an der Memelland-
straße mit anderen versorgt. 

Flüchtlinge stärker 
sozial einbinden 

Die Ehrenamtler, das Haus der 
Familie, die Kirchen und weitere 
Einrichtungen leisten Erstaunliches 
und unterstützen die Mitarbei-
ter des Sozialamtes. Durch diese 
Leistung ist eine Willkommens-
kultur entstanden, die sich sehen 
lassen kann. Zu hoffen ist, dass alle 
Beteiligten die Kraft haben, die 
Arbeit auch dauerhaft fortführen 
zu können. Zu hoffen ist ebenfalls, 
dass immer wieder Ehrenamtler 
nachwachsen oder weitere Insti-
tutionen dazu kommen. Lassen 
Sie uns alle Flüchtlinge, egal aus 
welchem Grund sie nach Wipper-
fürth kommen, egal aus welchem 
Land sie kommen, welche Sprache 
sie sprechen, welche Hautfarbe sie 
haben, welcher Religion sie ange-
hören und welche Sitten und Ge-
bräuche sie haben, in Wipperfürth 
willkommen heißen und lassen 
wir ihnen gemeinsam das Gefühl 
geben, dass sie in Wipperfürth gut 
und sicher aufgehoben sind.

Engagierte werden 
immer gebraucht

Immer auf Draht 
mit der WippApp

Die WippApp informiert zu-
verlässig über Veranstal-

tungen in der Stadt und auf 
ihren Kirchdörfern. Außerdem 
sind die Hotel- und Gastro-
nomiebetriebe mit Öffnungs-
zeiten, Speisekarten und be-
sonderen Aktionen aufgeführt. 
Bürger und Gäste erhalten 
so einen schnellen und un-
komplizierten Überblick. Die 
WippApp ist kostenfrei und 
für alle Smartphones in den 
jeweiligen App-Stores erhält-
lich. Also: Barcode scannen 
und App laden. Möchten Sie 
als Verein, Veranstalter oder 

Chor Termine kostenlos ver-
öffentlichen? Setzen Sie sich 
mit uns in Verbindung. 

) 02267 64 0
8 info@wipperfuerth.de
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Die Asylbewerber kommen aus den 
verschiedensten Ländern. Dazu zählen: 
Ägypten, Afghanistan, Albanien, Alge-
rien, Armenien, Aserbaidschan, Bangla-
desch, Bosnien, Elfenbeinküste, Eritrea, 
Georgien, Ghana, Guinea, Irak, Iran, 
Kosovo, Libanon, Marokko, Mazedonien, 
Mongolei, Nigeria, Russische Föderation, 
Serbien, Syrien, Tadschikistan und Togo.

Wipp-Depot: 
Was: Ausgabe von Sachspenden
an Berechtigte
Wo: Untere Str. 33, Eingang über 
den Takko-Parkplatz 
Wann: Dienstags von 15 bis 17 Uhr. 
Annahme von Sachspenden: Freitags von 
15 bis 17 Uhr 

Ansprechpartner für die 
Anmietung von Wohnraum:
Herr Bürger, Tel.: 02267-64 258
Frau Dörpinghaus: Tel.: 02267-64 342
Herr Kausemann, Tel.: 02267-64 266

Informationen
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Treff mit WippAsyl 
im KuBa
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	 	 	 Die neuen Plätze für zwei- bis sechsjährige Kinder sollen zum September fertig sein  Neben Leuchten erhält die Innenstadt neue Bänke, Mülleimer und Fahrradständer 

Nachdem der erste Bauabschnitt der 
Kanalsanierungsarbeiten in der Un-
teren Straße früher als geplant be-

endet werden konnte, wurde Anfang Juli 
nahtlos mit dem zweiten Bauabschnitt 
begonnen. Zuerst wird der Kanal in dem 
Kreuzungsbereich Dr. Eugen-Kersting-
Straße und Untere Straße erneuert. Wäh-
rend dieser Bauphase, die etwa sechs bis 
acht Wochen andauert, ist die komplette 
Untere Straße gesperrt. Die Marktstraße 
ist über die Brandgasse, von der Hoch-
straße kommend, anfahrbar. Sobald die-
se Arbeiten beendet sind, wird die Untere 
Straße bis zur Einmündung Dr. Eugen-
Kersting-Straße wieder für den Verkehr 
geöffnet. Die geplante Zeit für den zweiten 
Abschnitt beträgt rund vier Monate.

Fortsetzung an der Bahnstrasse. Mit dem 
Beginn der Straßenbauarbeiten an der 
Bahnstraße ist der erste Schritt zur Um-
setzung des Integrierten Handlungskon-

zepts (InHK) getan. Die Bahnstraße erhält 
ein neues Gesicht. Neue Pflastersteine 
werden verlegt, barrierefreie Übergän-
ge geschaffen, sowie neue Lampen und 
Bänke installiert. Die Bahnstraße wird 
zwischen Minikreisel und Hochstraße für 

die Bauzeit gesperrt. Die Parkplätze sind 
von der Schützenstraße aus erreichbar. 
Im Rahmen der Straßenbaumaßnahme 
wird auch der Minikreisel in der Radium-
straße ausgebaut. Während dieser Arbei-
ten wird auch die Radiumstraße gesperrt. 
Über den genauen Zeitpunkt werden die 
Bürger noch gesondert informiert. Bis No-

vember soll die komplette Baumaßnahme  
abgeschlossen sein.

Neues Erscheinungsbild. Mit der Umsetzung 
des InHK’s wird sich auch das Erschei-
nungsbild in der Innenstadt ändern. Dazu 
gehört, dass neben den Leuchten, auch 
das Mobiliar wie Bänke, Mülleimer oder 
Fahrradständer ausgetauscht werden. 
Hierzu hat sich der Arbeitskreis InHK Ge-
danken gemacht und nach einer Bemus-
terung auf dem Klosterberg dem zuständi-
gen Ausschuss für Stadtentwicklung und 
Umwelt entsprechende Vorschläge unter-
breitet. Der Ausschuss hat diese in seiner 
Sitzung am 10. Juni 2015 einstimmig be-
schlossen. Nach Fertigstellung der Arbei-
ten in der Bahnstraße kann die Möblierung 
dort bewundert werden.

Der zweite Bauabschnitt Untere Straße hat begonnen

Literaturtipps mit  
italienischem Krimiflair

Verlag: Lübbe 
Seiten: 455

Auch Commissario Montalbano 
muss entdecken, dass die literari-
sche Welt nicht ohne Verbrechen 
auskommt. Anonyme Botschaften 
erreichen den Ermittler und ein 
weit zurückliegender Fall kommt 
wieder ans Tageslicht. 

Andrea Camilleri: Das Spiel des Poeten

Schon zum 23. Mal schickt 
Donna Leon ihren Lieblings-
ermittler auf die Spuren von 
Verbrechern: in die geheim-
nisvolle Welt der altehrwürdi-
gen Biblioteca Merula und die 
florierende Schwarzmarktsze-
ne für wertvolle Bücher.  
Sehr lesenswert.

Donna Leon: Tod zwischen den Zeilen

Verlag: Diogenes Verlag 
Seiten: 304

  	 	

	

	

Es werden neue  
Pflastersteine verlegt  

und barrierefreie  
Übergänge geschaffen

  Die Arbeiten 
	 sollen bis November 
     abgeschlossen sein

	 Die Stadt bietet 
		  auf ihrer Website 

Baustellen-News 
	 unter www.wipperfuerth.de an

Die Bahnstraße
 	 wird zwischen 
Minikreisel und 

Hochstraße gesperrt

Um das familienfreundliche 
Betreuungsangebot für die 

jüngsten Mitbürgerinnen und Mit-
bürger in Wipperfürth weiter zu 
optimieren, hat der Rat der 
Hansestadt Wipperfürth 
beschlossen, in der 
Innenstadt eine zu-
sätzliche Tagesstät-
tengruppe einzu-
richten. 

viel Platz. Im Ver-
bund mit der städ-
tischen Kinderta-
gesstätte „Dohrgauler 
Spatzen“ werden 20 Plätze 
für Kinder im Alter von zwei bis 
sechs Jahren im Anbau der Alice-
Salomon-Schule zentrumsnah an 
der Neye eingerichtet. Die hellen 
und kindgerechten Räumlichkeiten 
und das großzügige Außengelände 
sind für die Kinderbetreuung gut 

geeignet und sollen auch weiter-
hin so genutzt werden. Nur wenige 
Umbaumaßnahmen – zum Beispiel 
zum Wickeln oder Schlafen – sind 

nötig, damit sich hier auch 
jüngere Kinder wohlfüh-

len können. Altersge-
rechtes Spielzeug 
für die Kindergar-
tenkinder und ein 
neuer Sandkasten 
im Außengelände 
komplettieren die 
Ausstattung. Das 

Nest für die „Neye 
Spatzen“ soll zum 

September fertig werden. 

Die Anmeldungen erfolgt über 
die städtische Kindertagesstätte 
Dohrgauler Spatzen, Dohrgaul 22, 
51688 Wipperfürth, ) 02267-8370 
oder Jugendamt Wipperfürth, 
) 02267-64-508

Neues „Spatzennest“ in der 
Wipperfürther Innenstadt
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Termine im August, September und Oktober 
» 10.08.2015 Aktionsbündnis Senioren 
   14–16 Uhr, „Geschichten und Lieder mit Mike 	
   Badke“, Katholisches Pfarrheim St.Nikolaus

» 24.08.2015  Offener Treff für Senioren
   14–16 Uhr, Katholisches Pfarrheim St. Nikolaus

» 11. +  12.09.2015 Tischtennis
  	Dt. Tischtennis-Meisterschaften für Menschen 	
	 mit geistiger Behinderung, VOSS Arena

» 05.09.2015  Bürgerservice geöffnet
	 10–12 Uhr, Rathaus, EG Seiteneingang

» 13.09.2015  Landratswahl -  Wahllokale

» 14.09.2015  Offener Treff für Senioren

   14-16 Uhr: Gedächtnisübungen für Senioren, 
   Katholisches Pfarrheim St. Nikolaus

» 18.09.2015 Stadtlauf
	 11. Wipperfürther Stadtlauf, ab 17.30 Uhr,
	 Innenstadt

» 28.09.2015  Offener Treff für Senioren
   14–16 Uhr, Katholisches Pfarrheim St. Nikolaus
   
	 » 10.10.2015  Bürgerservice
	 Bürgerservice geöffnet, 10-12 Uhr, 
	 Rathaus, EG Seiteneingang 

» 12.10.2015  Offener Treff für senioren
	 14-16 Uhr, Bergische Kaffeetafel für Senioren
	 Katholisches Pfarrheim St. Nikolaus

» 22.10.2015  15. Unternehmervollversammlung  
   19:30 Uhr „Führen heißt vorleben“ mit  
	 Ferdinand Linzenich, Alte Drahtzieherei

» 26.10.2015  Offener Treff für senioren
	 14-16 Uhr, Bergische Kaffeetafel für Senioren
	 Katholisches Pfarrheim St. Nikolaus

Das Schaubild zeigt den 
zeitlichen Ablauf der  
Baumaßnahmen in der 
Innenstadt.

Zeitstrahl Integrierten Handlungskonzepts (InHK)

Bauabschnitt
Bahnstr./Radiumstr.

Untere Straße 1.BA

Untere Straße 2.BA

Hochstraße

11  12  1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12  1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12

2014 2015 2016

Kanalbau Straßenbau

unter Vorbehalt

Das neue Domizil des Kindergartens
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Kanalbau abgeschlossen Straßenbau abgeschlossen

Umgesetzte Pläne
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